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Bekanntmachung, die Anwendung des Reichs-Stempelgesetzes vom 1. Juli 1881 betr.

Rönigl. Staatsministerium der Tinanzen.

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 28. Mai l. JIs. beschlossen:

„Briefe, in welchen der Aussteller erklärt, dem Empfänger einen bestimmt an-
gegebenen Betrag nach Maßgabe einer beigefügten, mit Stempel versehenen
Rechnung gutgeschrieben zu haben, unterliegen dem Stempel nach der Tarif-
nummer 4b des Reichs-Stempelgesetzes vom 1. Juli 1881, wenn die gut-

geschriebene Forderung aus einem Anschaffungsgeschäft über Wechsel, Coupons,
Dividendenscheine oder Werthpapiere entstanden ist."

Dieß wird zur entsprechenden Wahrnehmung hiemit bekannt gegeben.
München, den 10. Juli 1883.

Dr. v. Riedel.
Der General-Sekretär,

Ministerialrath Seißer.
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